eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


reslauer 


VBierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonuem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 2 ö 
London, 12. October. „Daily News“ meldet aus Simla vom 
1. October: Die in Erwägung gezogene Ueberrumpelung von Alimusſid 
iſt aufgegeben, weil während des October unmoglich das urſprüngliche 
Feldzugsprogtämm wird beillehalten werden können, nämlich die com: 
binirte Vorrückung auf drei Punkten anfangs November. Zu dieſem 
Zwecke werden energiſche Vorbereitungen getroffen. Vom Gefandten 
des Vicekönigs iſt nichts zu hören. — Die „Times“ melden aus Pera 
vom 11. October: Lobanoff erklärte Savfet, die Ruſſen bleiben in 


Adrianopel bis ein definitiver, alle vom Congreß unberührten Punkte 


einſchlleßender Vertrag geſchloſſen iſt. Der Correſpondent hat Grund 


zu glauben, der Botſchafter bezwecke hierdurch den Widerſtand der Pforte 


betreffs eines Paragraphen des neuen Vertrages zu überwinden und die 
Unterzeichnung deſſelben zu beſchleunigen. 

London, 12. Oct. Heugh Balfour in Mancheſter ſtellte die Zah⸗ 
lungen ein; die Paſſtva betragen 1 bis 2 Millionen Pfund Sterlinge. 
Liverpool, 11. Oct. Bei einem Concert entſtand durch falſchen 
Feuerlärm große Verwirrung. 37 Perſonen, welche den Saal ver: 
laſſen wollten, wurden getöbtet, viele verwundet. 


Aus L. Hitſch's Telegraphen⸗Bureau. ) 
Wien, 12. Octbr. Gerüchte über die beabſichtigte Verpachtung 


Miniſterpräſidenten deſignirt. 


des Tabakmonopols find unbegründet. 
„October einberufen. 


Der Reichsrath iſt zum 
Wie verlautet, iſt Taafe zum öſterreichiſchen 


Bukareſt, 12. Octbr. Der Abſchluß einer neuen Convention 


zwiſchen Rußland und Rumänien, betreffs Durchzuges ruſſiſcher Truppen, 


iſt bevorſtehend. 
Handel, Induſtric ze. 


Görlitz, 10. October. [Getreidemarkt⸗Bericht von Mar Steinitz. ] 
Wetter ſchön, Temperatur angenehm. 5 
Das Weizengeſchäſt war recht ſchleppend und nur exquiſite Weißweizen⸗ 


ſorten waren etwas gefragt, während gelbe Sorten, noch beſchränkter in den 
Umſätzen, nur billiger zu laſſen waren. 


Roggen erfreute ſich durch die geringen Zufuhren reger Frage, vorzüglich 


in den feinen Qualitäten. 


In Gerſte will ſich das Geſchaft nicht recht beleben, da geringe Quali⸗ 
täten vernachläſſigt blieben, die Forderungen für feine aber zu hoch ſind. 

Das in Hafer vorhandene wurde zu den vormarktlichen Preiſen aus dem 
Marlte genommen. 

Rapskuchen ſowohl, als auch Futterkleien ſind ohne Frage. 

Bezahlt wurde per 85 Ko. Brutto! Weißweizen M. 15,50—16,75—17 
= pro 1000 Ko. Netto M. 185 — 202,50. Gelbweizen M. 14,50 —15 — 15,50 — 
pro 1000 Ko. Netto Mark 172,50— 185. Roggen M. 11,40—12 = pr. 1000 
Ko. Netto M. 136 —143. Gerſte pro 75 Kilo Brutto M. 10,50 — 11,5012 
= pr. 1000 Kilo Netto Mark 142—162. Hafer pro 50 Kilo Netto M. 5,70 
bis 6,20 — pro 1000 Kilo Netto Mark 114-124. Erbſen pro 90 Kilo 
Brutto M. 13—15 = pro 1000 Kilo Netto M. 145 — 167. Wicken pro 90 
Kor. Brutto Mark 12 Br. — pro 1000 Kilo Netto M. 134. Raps pro 
75 Kilogr. Netto M. 19 = pro 1000 Kilo Netto M. 253. Lupinen, gelb, 
Se 90 Kilogr. Brutto Mark 9 Br. = pro 1000, Kilo Netto Mark 100. 

is pr. 75 Kilo Netto Mart 7,20 Br., Roggenkleie pr. 75 Kilo Netto 
Mark 4,80 Br. Weizenkleie pro 75 Kilo Netto M. 3,80 Br. Rapskuchen 
pr. 75 Kilo Netto M. 6,80 Br. } 


Co, 8, [Berliner Viehmarkt,] 11. Oetbr. Auftrieb: 228 Rinder 
463 Schweine, 610 Kälber, 551 Hammel. — Für Rindvieh, Schweine und 
Hammel beſtand ganz geringer Begehr, dem ungefähr die letzten Preiſe zu 
Grunde lagen. Sehr glatt und ſchnell verlief zu dem höheren Preiſe von 
50-65 Pf. per 1 Pfund Schlachtgewicht das Geſchaft in Kälbern in Folge 
der den Bedarf nicht deckenden Zufuhr. 


Berlin, 12. Dctbr. (5 potheken und Grundbeſitz. Bericht von 
Heinrich Fränkel.] Verſchiedene Anzeichen deuten darauf bin, daß für 
das neue artal eine größere Lebendigkeit im Geſchäft mit bebauten 
Grundſtücken zu erwarten iſt. Zunächſt ſeben Reflectanten nachgerade ein, 
daß fie durch die Subhaſtationen, trotz deren großer Anzahl, in den Beſitz 
preiswertber Objecte nicht gelangen können, weil die Intervention der inter⸗ 
eſſirten Hypotheken⸗Glaubiger jede Hoffnung auf einen billigen Erwerb illu⸗ 
ſoriſch macht. Andererſeits werden aber im freihändigen Verkehre die For⸗ 
derungen jetzt endlich ſich den veränderten Verhaltniſſen um fo mehr accom⸗ 
mëtten müſſen, als der coloſſale Octoberumzug ſehr viel zur Klärung der 
Situation beigetragen haben dürfte. Namentlich haben die Inhaber kleiner 
Wohnungen im Inneren der Stadt einen Tauſch in großem Maßſtabe mit 
entſprechenden Quartieren der Peripherie, welche ungleich billiger und wohn: 
licher fi Ae e munen Dan Beſitzern der hierdurch theilweiſe leer ſtehen⸗ 

uſet bleibt nun keine andere Wahl, als ſowobl in den Mietbs⸗ wie 
reien den nicht mehr zu verleugnenden Thatſachen Rechnung 
zu tragen. Die am Hyvothekenmarkte ſonſt nach dem Quartalswechſel 
ſtet wahrgenommene Abſpannung, trat dies Mal nicht ein, es 
zeigt ſich vielmehr "ee in dieſen Tagen ſehr viel flüſſiges Capital, für 
welches baldmöglichſt Anlage geſucht wird. Vermuthlich hat man in Folge 
peſſimiſtiſcher Anſchauungen über gekündi apitalien vielfach nicht eher 
neue Abmachungen treffen Kee bis die Zahlung der Gelder th. l 
erfolgt war. dE wird es bei dem Mangel an gutem Material nicht 
leicht fein, dieſe Capitalien auf zweifellos ſichere Ocjecte zu placiten. Die 
Zinsſätze find zu notiren: für erſte pupillariſche Hypotheken in frequenter 


tbatſächlich R 


Stadtlage 5; für ganz erquifite Objecte 4 / ; entferntere Straßen 5% 6K. 
Zweite und fernere Eintragungen innerhalb der Feuertaxe und je nach Bonität 
5%4—6—7%. Amortiſations⸗Hypotheken A 5½ —5%—6% incl. Amortifation. 
Erſtſtellige 3 innerhalb der pupillariſchen Beleihungsgrenzen 
und dem Culturzuſtande angemeſſen 4 —4 , —5 pet. Den Beſitz ver⸗ 
änderten: Rittergut Bismarcks hohe (Staytowo), Kreis Czarnikow; Rittergüter 
Kolybeck und Rakowe, Kreis Wongrowitz; Rittergüter Schönwalde, Jacobs⸗ 
dorf und Bernsdorf, Kreis Regenwalde: Nittergüter Bietowo und Adl. Ka⸗ 
liska, Kreis Pr.⸗Stargard; Rittergut Klein⸗Babenz, Kreis Roſenberg; Gut 
Horka, Kreis Rothenburg. 0 


[Leipziger Meßbericht.] Brillanten, Edelſteine, Corallen und Perlen. 
Das Geſchäft hierin iſt als ſebr mittelmäßig zu bezeichnen, da wenig aus⸗ 
ländiſche Käufer am Platze und ruſſiſche Händler keine Prelſe für gute 
Waare anlegen wollten. Es wurden überhaupt nur große Brillanten ber- 
langt, welche auch boch im Preiſe waren. Engländer, Franzoſen, Schweden, 
Holländer und ſelbſt Deutſche waren als Käufer vertreten, zögerten jedoch 
faft Alle, die geforderten hohen Preiſe anzulegen. Große, gelbe Capwaare 
war ebenfalls im Preiſe 1 geſtiegen, da die dortigen Diamantgruben noch 
mit vielem Waſſer bedeckt ſind. Große Roſen waren zu hohen Preisen vor⸗ 
banden, und wurden auch in kleinen Partien gehandelt; kleine Roſen (mele) 
wurden von ſchweizer Uhrenfabrikanten in dn Poſten abgenommen. 
Schottiſche und orientaliſche Perlen waren geſucht und namentlich wurde 
farbige Waare als: ſchwaärzliche, roſa, bläuliche c. und große Zahl, 
perlen bevorzugt. Paſſende Bandeloques waren in mehreren Exemplaren am 
Platze, konnten jedoch der hoben Forderung willen nicht gehandelt werden. 
Türkife in echter Waare, waren faſt gar nicht am Platze, da auch ſelbſt echte 
Waare faſt das Vertrauen verloren hat und nicht mehr beliebt iſt. Orien⸗ 
taliſche Türkiſe, welche über Rußland von Perſien hierher gebracht werden, 
waren vorhanden und wurden auch zu normalen Preiſen abgegeben, Andere 
couleurte Steine, als: Saphir, Rubin, Topas, Smaragd, Opal ꝛc. fanden 
nach Bedarf manchen Abſat, und beſonders feine Waare wurde nach ihrem 
ſchoͤnen Schliff und rer Größe gut bezahlt. Korallen in hell und mittel⸗ 
toth waren in Folge des bevorſtehenden Weibnachtsfeſtes Ke eils von 
den hier anweſenden Goldarbeitern geſucht und vielfach gekauft. In Folge 
der im Laufe der Meſſe ſtattgefundenen e Feierlage fehlten viele 
auswärtige Juweliere, wodurch das Geſchäft ſehr benachtheiligt blieb. 

* Julius Kornick. 


Wee Meßbericht] Schleſiſche Manufacturwaaren. Der Verlauf 
der Michaelismeſſe war für die ſchleſiſchen Fabrikanten ganz zufriedenſtellend, 
da ibeilweiſe der Begebr nach Parchend und Bettzüchen ein reger war. Der 
Abſatz war ein lebhafter, wenn auch die erzielten Preiſe nicht zu Guniten 
der Verkäufer ausfielen. Blau bedruckte Waare wurde nur in beſſeren 
Qualitäten geſucht und jo mancher Umſaß erzielt. Beſonders wurde 
doppeltbreite Waare beruückſichtigt. Taſchentücher in halb Leinen und 
rein Leinen fanden einen recht befriedigenden großen Umſatz, da dieſelben 
page Apprett batten und ſehr viel von den Hauſtrern gekauft werden. 
n Folge der ſͤdiſchen Feiertage war der Verkauf im Allgemeinen während 
der eren acht Tage volftändig beendigt und blieb jo manche Ordre für 
ſpätere Lieferung zurück. Wahrend der kurzen Meßdauer iſt viel Waare 
umgeſett worden, womit die ſchleſiſchen Fabrikanten wohl zufrieden fein 
können und werden. Julius Kornick. 
Schifffahrtsliſten. 


Eberswalde paſſirten vom 7. bis 9. October ` Schiffer Schröder von 
Stettin nach Berlin an Weinſtein u. Comp. mit 1974 C 0 


r. Roggen. Hoff⸗ 
mann von do. nach do. an F. W. Schütt mit 2300 Ctr. Rog vi Kirſch 
von do. nach do. an do. mit 2200 Etr. Roggen. Höhne von Thorn nach 


do. pr. Ordre mit 1330 Ctr. Roggen. Reinelt von Landsberg nach Pots⸗ 
dam pr. Ordre mit 1200 Ctr. Hafer. Junge von do. nach Magdeburg pr. 
Ordre mit 150 Cir. Roggen. Falkenberg von Stettin nach Berlin pr. 
Ordre mit 2000 Hafer. Lux von do. nach do. an Weinſtein u. Comp. mit 
2100 Ctr. Roggen. Neuendorff von do. nach do. an do. mit 2000 1 
Roggen. 1 nach Berlin: 11,904 Centner Roggen, 2000 Centner 
Mebl; nach Potsdam: 1200 Centner Hafer; nach Magdeburg: 1500 Centner 
oggen. 10 
Verantwortlicher Revactenr: Dr. Sein. 
Druck von Grab, Barth u. Komp. (W. Friedrich) in Breslaz, 


